
Kastration (Warum?)

      

 

Eine häufige Frage, die wir von Interessenten gestellt bekommen ist, „Was halten Sie von einer Kastration“? Dazu gibt es von uns immer eine Antwort – „Wir sind absolut FÜR die Kastration“!

Warum? Weil es beim Rüden in den meisten Fällen weniger Stress bedeutet, als wenn er z.B. eine läufige Hündin riecht und nicht zu ihr hin kommt (manche Rüden tun alles um zu der Hündin zu kommen und bringen sich selbst und andere damit in Gefahr), es gibt weniger Raufereien mit anderen Rüden und wir haben persönlich (bei unseren Rüden) die Erfahrung gemacht, dass sie im Allgemeinen gelassener werden.

Bei der Hündin ist es hauptsächlich der gesundheitliche Aspekt. Hündinnen die vor der ersten Läufigkeit kastriert werden bekommen deutlich seltener Gesäuge-Krebs. Hier fällt die, häufig für den Menschen als lästig empfundene, Läufigkeit weg, die Hündin blutet nicht, es kommt nicht zu einer Scheinschwangerschaft und man hat keinen Hürdenlauf bei jedem Spaziergang um die Rüden von der Hündin fernzuhalten.

Und der für uns als Tierschützer wichtigste Aspekt: Es gibt genügend Hunde, wir brauchen nicht noch mehr Welpen. Es ist schnell passiert, dass der Hund auskommt und einen Partner findet, die Hündin ist plötzlich trächtig und man hat wieder ein paar Welpen mehr in eine Welt gesetzt in der es deutlich zu viele Hunde gibt.

Es ist jedem selbst überlassen, ob er seinen Hund kastrieren lässt, aber nehmen Sie sich unsere Gründe zu Herzen bei der Entscheidung. Im Endeffekt kann das Zusammenleben durch eine Kastration deutlich harmonischer werden.
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